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UNICEF-Arbeitsgruppe Hildesheim - Wir über uns:

UNICEF, das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UN / UNO) hilft weltweit Kindern in Not. Ins-
besondere in den Gebieten der Flüchtlingsströme und in den Flüchtlingslagern des nahen Ostens,
wo seit Jahren politischer Irrsinn ganze Völker in Krieg, Flucht und Vertreibung festhält, wo
menschliche Maßstäbe ihre Gültigkeit verloren haben, ist die Nothilfe und eine Mindestfürsorge für
die betroffenen Kinder besonders wichtig. Sie ist im Grunde für uns im Westen auch von großem
Nutzen und auch deshalb unverzichtbar. UNICEF und seine Partnerorganisationen helfen vor Ort
sehr effizient auf den Gebieten Ernährung, Gesundheit, Hygiene und Bildung, soweit die Spenden
und Zuwendungen aus dem Unterstützerkreis reichen. Der von unserer Arbeit überzeugte Unter-
stützerkreis aus Spendern und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern ist sehr groß, das Spen-
denaufkommen ebenso, gemessen an den Aufgaben bleibt jedoch ein großer Mehrbedarf, dem
nur durch ein Mehr an Spenden und ehrenamtlichem Engagement begegnet werden kann. 

UNICEF wurde 1946 gegründet. Aus Dankbarkeit für die nach Kriegsende seit 1945 geleistete
Hilfe der internationalen Gemeinschaft für die deutschen Kinder, gründeten engagierte Bürger am
30. Juni 1953 das ”Deutsche Komitee für UNICEF eV”. Darin sind zur Zeit 150 Arbeitsgruppen mit
ca. 8000 Mitgliedern ehrenamtlich tätig. Unsere Arbeitsgruppe Hildesheim wurde 1963 gegründet
und konnte 2013 ihr 50-jähriges Bestehen feiern.

Unsere Arbeitsgruppe ist gegenwärtig mit 20 Mitgliedern aktiv. Zu besonderen Anlässen und Aktio-
nen können wir auf die tätige Unterstützung von 60 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern ver-
trauen. In unserem kleinen Laden in 31134 Hildesheim, Neustädter Markt 40 halten wir für Sie
Informationen zur Arbeit und zu besonders aktuellen Hilfsaktionen von UNICEF bereit und selbst-
verständlich auch die bekannten UNICEF-Grußkarten, mit deren Verkauf viele Hilfsmaßnahmen
erst finanziert werden können. Schauen Sie herein oder rufen Sie uns an. Wir freuen uns darauf!

Anlässlich der EINE WELT WOCHE, die vom 14. Sept. bis 20. Sept. 2015 vom RuTH in Hildes-
heim veranstaltet wurde, waren wir Montag, den 14. September in der Andreaspassage, und am
Samstag, den 19. September  mit einem Informationsstand vor dem Gebäude Hoher Weg 1 in der
Fußgängerzone präsent. Am Samstag haben wir dies verbunden mit einer Willkommensveranstal-
tung für ehrenamtlich Engagierte, die sich für die Arbeit des Kinderhilfswerks der Vereinten Natio-
nen UNICEF interessieren und sich vorstellen können, künftig in unserer Arbeitsgruppe
mitzumachen, um da vielleicht selbst eine kleinere oder größere Aufgabe zu übernehmen. Bei-
spielsweise werden wir einen Grußkartenstand auf dem Hildeheimer Weihnachtsmarkt haben, für
den wir noch ehrenamtliche  Mitarbeiter/innen für stundenweise Standbesetzung suchen. Hierzu
bieten wir eine Infoveranstaltung am 04. November um 17:00 Uhr in der Kreishauskantine an, zu
der wir auch Sie herzlich einladen.

So erreichen Sie uns: In unserem Grußkartenladen in Hildesheim, Neustädter Markt 40 zu unse-
ren Bürozeiten Mittwoch und Samstag von 9:30 bis 12:30 Uhr, Tel.: 05121/38359 Fax 1023449,  
E-Mail: info@hildesheim.unicef.de, Website: www.hildesheim.unicef.de - (Spendenkonto: 
KtoNr. 63490 - BLZ 25950130 - IBAN  DE84 2595 0130 0000 0634 90 Sparkasse Hildesheim).
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Die vierte Hildesheimer Eine Welt Woche 2015

Wir können sagen: Es ist (bisher) gelungen!  2007/2008 fand sich eine kleine Runde, um Überle-
gungen anzustellen, wie es gelingen könnte, die vielfältigen, engagierten, aber weitgehend isoliert
tätigen Einrichtungen, die in der Region Hildesheim daran arbeiten, an der Gestaltung und Ent-
wicklung einer friedlicheren, gerechteren und solidarischen EINEN WELT mitzuwirken, zusammen
zu bringen. RuTH – der Runde Tisch Eine Welt Hildesheim entstand. In regelmäßigen, monatli-
chen Sitzungen entstanden die Zielsetzungen:

Mit den in der Region engagierten Initiativen – Vereine, Organisationen, religiöse Einrichtungen,
Parteien, Institutionen und  Schulen - einen Gedanken- und Erfahrungsaustausch zu führen.
Die einzelnen Aktivitäten zu koordinieren und zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit zu kommen.
Gemeinsame, öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen zu organisieren.

Neben Ausstellungen, Info- und Diskussionsveranstaltungen gelang es, in Zusammenarbeit mit
dem Bürgerradio „Tonkuhle“ die monatliche Sendung HILDESHEIM UND DIE EINE WELT (jeweils
am dritten Samstag im Monat, 13.00 – 14.00 Uhr) auszustrahlen. Darin stellen sich die einzelnen
Hildesheimer Eine-Welt-Initiativen vor und informieren über ihre Arbeit.

Im zweijährigen Abstand organisierten wir die HILDESHEIMER EINE WELT WOCHEN (HiEWW),
und zwar bisher

die erste HiEWW vom 20. – 25. April 2009 (Dokumentation: Ausstellung – Aktion – Information,
Print-Ausgabe und CD-ROM), 
die zweite HiEWW vom 26.09 – 01.10.2011 (dto), 
die dritte HiEWW vom 21. – 28.09.2013 (DVD),
die vierte HiEWW vom 14. – 20. September 2015. 

Alle bisher durchgeführten Hildesheimer Eine Welt Wochen hatten als Motto: EINE GERECHTE
WELT IST MÖGLICH – SOLIDARISCH HANDELN: Jede HiEWW stand unter einem besonderen
Schwerpunkt: Mit der ersten präsentierten sich die bei RuTH zusammengeschlossenen Einrich-
tungen in einer Ausstellung in der Hildesheimer Rathaushalle und warben für eine Zusammenar-
beit. Die zweite HiEWW wandte sich mit zahlreichen Aktivitäten -  Konzerten,
Podiumsdiskussionen, Ausstellungen, Eine-Welt-Meile – an die Öffentlichkeit und verband die
HiEWW mit der bundesweit durchgeführten Interkulturellen Woche. In der dritten HiEWW wollten
wir insbesondere die schulischen, internationalen Partnerschaften in den Mittelpunkt stellen, mit
einem Kunstwettbewerb zum Thema „Die gerechte Eine Welt ist möglich – solidarisch handeln!“,
der Präsentation der Ergebnisse der 10 beteiligten Schulen in einer Ausstellung in der Rathaus-
halle und einer Eine-Welt-Meile in der Fußgängerzone. Und schließlich die (bisher) vierte HiEWW
vom 14. – 20. September 2015, an der sich 25 Initiativen beteiligten.

Die vorgelegte Dokumentation will das Programm der vierten Hildesheimer Eine Welt Woche vor-
stellen, die beteiligten Initiativen präsentieren und über die Ergebnisse und Erfahrungen reflektie-
ren.          

1. Die Sponsoren

Eine Veranstaltung, die sich in einer Woche mit vielfältigen Aktivitäten und Angeboten an die Hil-
desheimer Öffentlichkeit wendet, ist nur möglich, wenn die dafür benötigten finanziellen Mittel be-
reitgestellt werden. Das ist auch bei der vierten HiEWW 2015 wieder gelungen. Unser Dank gilt
deshalb den Sponsoren:
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- El Puente-Stiftung
- Bistum Hildesheim
- Sparkasse Hildesheim
- Bürgerstiftung
- Friedrich Weinhagen Stiftung.

Die ordnungsgemäße Abrechnung der ausgegebenen Sachmittel übernahm wieder der Ev. – luth.
Kirchenkreis. Auch dafür unser Dank!  

2. Die Aktiven

Die im Arbeitskreis RUNDER TISCH HILDESHEIM EINE WELT (RuTH) zusammengeschlossenen
Einrichtungen

- Abrahams Runder Tisch Hildesheim
- Aktion Bundesschluss
- Arbeit und Dritte Welt (ADW)
- Brücke der Kulturen
- Caritas
- El Puente e.V.
- El Puente Stiftung
- Ev.- luth. Missionswerk in Niedersachsen (ELM)
- Freundeskreis Lo-Manthang
- Grundschule Pfaffenstieg
- Gospelkirche Hildesheim
- Hildesheimer Blindenmission
- Initiativen Partnerschaft Eine Welt (IP1)
- Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (IJGD)
- Jugendwerkstatt LABORA
- Kinder Raising Voices
- Michaelis WeltCafé
- Radio Tonkuhle
- Renataschule
- Robert-Bosch-Gesamtschule
- ScharnhorstGymnasium
- StiftungsUniversität Hildesheim
- Städtepartnerschaften Hildesheim
- Tibet Initiative Deutschland e.V.
- UNICEF Hildesheim
- Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen (VEN)

haben sich bei der HiEWW 2015 mit Veranstaltungsangeboten, einer Ausstellung in der Andrea-
spassage und Informationsständen beim Eine-Welt-Markt beteiligt. In den regelmäßigen, monatli-
chen Treffen wurden die Aktivitäten entwickelt und umgesetzt. 

3. Die Öffentlichkeitsarbeit

Radio Tonkuhle hat wieder, wie bereits bei den vorhergegangenen Hildesheimer Eine-Welt-Wo-
chen, die diesjährige HiEWW angekündigt und begleitet. RuTH sendet zudem jeden dritten Sams-
tag im Monat, 13.00 – 14.00 Uhr, Beiträge, die den Gedanken, dass die Eine Welt bei uns beginnt
und jeder von uns, an dem Platz, an dem er/sie steht und mit den jeweiligen Möglichkeiten das
Seine dazu beitragen sollte, eine friedlichere, gerechtere, soziale und solidarische Welt mit zu ge-
stalten. Die Öffentlichkeitsbeauftragten von RuTH, Edeltraud Groenda-Meyer und Gerhard
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Granzow, haben im Laufe der Woche Foto- und Tonaufnahmen hergestellt, die auch auf der
Homepage www.EineWelt-Hildesheim.de eingesehen werden können. Vom 14. – 18.09.2015
haben sich die teilnehmenden Gruppen in einer Ausstellung in der Andreaspassage dargestellt.
Die Ausstellung wurde begleitet von einer Rallye, bei der Fragen zu den ausstellenden Initiativen
beantwortet werden mussten. Die Gewinner erhielten jeweils einen Preis. Die HiEWW wurde mit
Plakaten DIN A 2 und 3, einem Faltblatt und in Internet(Verlinkungen) bekannt gemacht. 

Die HiEWW 2015 war Bestandteil der Aktivitäten des 1.200jhärigen Stadtjubiläums von Hildes-
heim und wurde vom Kuratorium 1200 zertifiziert: “Das Projekt HILDESHEIMER EINE WELT
WOCHE wird hinsichtlich seiner Qualität, seiner inhaltlichen Ausrichtung und seiner Mitwirkung im
Gesamtprogramm als gelungener Beitrag für das Jubiläum Hildesheim 2015 gewertet und seine
Aufnahme in das Jubiläumsprogramm empfohlen“. Bereits während der 34. Tage der Niedersach-
sen, vom 26.06. – 28.06.2015, präsentierte sich RuTH mit einem Info-Stand in der Scheelenstraße
und informierte über die Eine-Welt-Woche.

4. Ablauf der HiEWW 2015

Bei der Eröffnung der Hildesheimer Eine Welt Woche am Mo., 14. 09.2015, 16.00 Uhr, hat Super-
intendent Helmut Aßmann vom Ev.-luth. Kirchenkreis Hildesheim-Sarstedt darauf hingewiesen,
dass die Verantwortung für eine gerechte und solidarische Welt jeder Einzelne mit tragen und ein
Bewusstsein dafür entwickeln muss, dass ein gutes, menschenwürdiges Leben für jeden Men-
schen auf der Erde möglich ist. Die Präsidentin des El Puente Fairhandelspartners TARA aus New
Delhi, Moon Sharma, hat mit ihren Bericht über ihre Arbeit den Partnergedanken verdeutlicht. Inte-
ressenten wurde ab 18.00 Uhr die Gelegenheit geboten, mit Moon Sharma und El Puente-Vertre-
terInnen ins Gespräch zu kommen. Die Eröffnungsveranstaltung wurde umrahmt vom Chor des
Scharnhorst-Gymnasiums und von der Band Mango & Papaya. Im Anschluss an die Eröffnungs-
feier gab es in den Räumen der Frauenredaktion „Antonia“ Gelegenheit zu Gesprächen und Kon-
taktaufnahmen.

Am Di., 15.09., 17.00 Uhr, sangen Kinder- und Erwachsenenchöre in der Andreaspassage. 
Am Mi., 16.09., ab  10.00 Uhr, gab es beim Verein Arbeit und Dritte Welt Gelegenheit, den Be-
schäftigten bei ihrer Arbeit über die Schulter zu schauen und eigene handwerkliche Fähigkeiten zu
erproben. 
Am Do., 17.09., 14.00 – 18.00 Uhr, informierten Helga und Richard Bruns in der Andreaspassage
über fairen Handel. 
Am Fr., 18.09., 15.00 – 18.00 Uhr, fand im Scharnhorst-Gymnasium ein Info-Nachmittag mit Orga-
nisationen statt, die Jugendlichen Freiwilligendienste („Weltwärts“, u.a.) anbieten. 
Sa., 19.09., 10.00 – 18.00 Uhr, fand der Eine-Welt-Markt in der Fußgängerzone statt. Obwohl das
Wetter nicht die ganze Zeit zu unserer Zufriedenheit mitspielte, gab es doch an den Infoständen
der beteiligten Gruppen rege Gespräche und Kontakte. Um 12.00 Uhr sangen zeitgleich mit vielen
Gospelchören in Deutschland und in der Welt zum Aktionstag gegen Hunger in der Welt die Gos-
pelchöre vor der Jakobikirche „We are changing the World“. Um 14.00 Uhr wurden die Ergebnisse
der Rallye bekannt gegeben und die Preise vergeben. Die Bürgermeisterin der Stadt Hildesheim,
Ruth Seefeld, dankte im Namen des Oberbürgermeisters den Veranstaltern. In ihrer Ansprache
wies sie darauf hin, dass der hebräische Name Ruth Freundschaft bedeutet, und sie verwies
damit auf die Initiative des Runden Tischs Eine Welt Hildesheim (RuTH).
Am So., 20.09., 17.30 Uhr, sangen die Gospel Voices noch einmal beim Gospelgottesdienst in der
Markuskirche in Hi-Ochtersum.

Zu einem Blickfang für die HiEWW 2015 wurde die große, aufblasbare Weltkugel sowohl bei der
Ausstellung in der Andreaspassage, als auch beim Eine-Welt-Markt. Pastor a.D. Rudolf Hertle hat
den Eye-Catcher nicht nur beim Ev. luth. Missionswerk in Niedersachsen ( ELM / Hermannsburg)
ausgeliehen, sondern auch mit seinem kreativen und technischen Talent dazu beigetragen, 
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